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• Problematisches Wundgebiet: Prävalenz 5-45 % operativ bedingter Komplikationen, z. B. 

Wundinfektionen 

• Durchschnittlich 20 wundbezogene- und psychosoziale Symptome oder Schwierigkeiten 

im Alltag 1 Woche postoperativ 

• Häufige Schwellung, Flüssigkeitsaustritt, Schmerz, Müdigkeit, Körperbildveränderung, 

Sitzen, Kleidung sowie das Ausführen alltäglicher Handlungen 

• Hohe Symptom-Prävalenz bis zu sechs Monate nach der Entlassung

• Ein substantieller Anteil dieser Symptome und Komplikationen wäre vermeidbar

Physische postoperative Situation von Frauen mit 
vulvären Neoplasien
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• Hohe psychische Belastung

• Angst, Depression, Gefühle der Ungewissheit

• Verminderung der Lebensqualität

• Beeinträchtigung der Sexualität, des emotionalen Befindens, das Körperbild und des 
Soziallebens

• Diagnose wird als beschämend empfunden

• Hemmungen über die Erkrankung zu sprechen

• Gefühle der Isolation, Angst vor Stigmatisierung

Psychische postoperative Situation von Frauen mit vulvären 
Neoplasien
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• Fehlende Informationen und Beratung zu Diagnose, Behandlung und Folgen des 

operativen Eingriffs

• Im Internet nachzulesen wird als erschreckend empfunden

• Informationen für drei Bereiche benötigt: 1. Die Krankheit zu verstehen2. Sich selbst zu 

pflegen3. Vorwärts zu gehen

• Potentielle Symptome, deren Bedeutung, Maßnahmen zur Selbstpflege/Selbsthilfe, 

vulväre Selbstuntersuchung und Alarmzeichen

Postoperativer Informationsbedarf
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• Substantielle Verbesserungen der Behandlung der letzten Jahre durch minimal-invasive 

Chirurgie

• Diese führen zu einer kürzeren Aufenthaltsdauer im Spital

• Verursachen dennoch vielfältige postoperative Symptome

• Selbst-, und Symptommanagement der Frauen zu Hause erforderlich

• Frauen sehen sich dadurch mit der Notwendigkeit konfrontiert ihre chirurgisch 

bedingten Symptome, ohne die persönliche Unterstützung eines spezialisierten 

gynäkologisch-onkologischen Betreuungsteams zu beobachten und einzuschätzen

Postoperatives Selbstmanagement
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• Methode: Entwicklung und Pilotierung des 

Beratungskonzepts orientiert am MRC Framework 

(Craig et al. 2013)

• Ziel: wundbedingte Symptome, psychosoziale 

Probleme und Schwierigkeiten im täglichen Leben 

verbessern

• Intervention: Set schriftlicher Informationen und 

Beratungen basierend auf Symptom-Tagebuch 

(Assessment) und einer evidenzbasierten Leitlinie 

(Empfehlungen)

WOMAN-PRO II Pflegerisches Beratungskonzept für
Frauen mit vulvären Neoplasien

Raphaelis et al. 2018
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• Allgemeine Grundlagen zur Beratung

• Mündliche und schriftliche Information in der Beratung

• Spitalinterne und externe Unterstützungsangebote

• Entscheidungsfindung

• Selbstuntersuchung

• Symptom-Selbstassessment

• Symptom-Selbstmanagement

WOMAN-PRO II Evidenzbasierte Leitlinie

Senn et al. 2016
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„Eine registrierte Pflegefachperson, welche sich durch akademische Ausbildung Expertenwissen, 

Fähigkeiten zur Entscheidungsfindung bei hoch komplexen Sachverhalten und klinische 

Kompetenzen für eine erweiterte pflegerische Praxis angeeignet hat“ (swissANP2013)

WOMAN-PRO II Advanced Practice Nurse

Kernkompetenzen

− Eigenverantwortliche, direkte klinische Praxis,

− Experten-Coaching,

− Beratung,

− Ethische Entscheidungsfindung,

− Interdisziplinäre Zusammenarbeit,

− Klinisches und fachspezifisches Leadership und

− Forschungskompetenz (swissANP2013)
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WOMAN-PRO II Advanced Practice Nurse
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• Dokumentation der individuellen Symptome

• Selbsteinschätzung Checkliste

• Wundbezogene Symptome

• Schwierigkeiten im täglichen Leben

• Psychosoziale Aspekte

• Informationsbedürfnisse

• Nachsorgegespräch: persönliche Anliegen

WOMAN-PRO II Symptomtagebuch

Senn et al. 2015
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WOMAN-PRO II: Symptomtagebuch ausfüllen
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Symptomtagebuch: Wundbezogene Symptome
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Symptomtagebuch: Schwierigkeiten im Alltag
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Symptomtagebuch: Gefühle und Gedanken
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Symptomtagebuch: Bedürfnis nach Informationen
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Die Symptom-Prävalenz verringerte sich bei den 
schriftlichen Informationen nicht statistisch 
signifikant zwischen 1 Woche postoperativ 
(M=14.4, SD=7.91) und 6 Monaten postoperativ 
um durchschnittlich 3 Symptome (M=11.4, 
SD=9.14)

Die Symptom-Prävalenz verringerte sich bei der 
Beratung zwischen 1 Woche postoperativ 
(M=13.3, SD=7.05) und 6 Monaten postoperativ 
(M=6.95, SD=6.69) signifikant um 
durchschnittlich 6 Symptome

WOMAN-PRO II: Wirksamkeit
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• Patientinnen (n=13), die von einer APN betreut wurden, 

fühlten sich sicherer und weniger allein, durch die 

Kontinuität der APN, die erhaltenen Informationen und 

die psychosoziale Unterstützung

• Pflegeexpertinnen (n=12) beraten, führen, unterstützen 

ihr Team und sind Hauptansprechperson für 

Patientinnen in ihrer aktuellen Rolle

• → Für eine zukünftige APN-Rolle sind weitere 

Ressourcen und erweitertes Wissen notwendig

WOMAN-PRO II: 
Erfahrungen der Patientinnen
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European commission, ohne Datum; WHO, 2011

• Versorgungslücken jenseits des Spitals

• «tools and services using information and communication

technologies that can improve prevention, diagnosis, 

treatment, monitoring and management»

• Beeinhaltet mobile Geräte, wie Handys, Monitoring-Geräte 

und andere wireless Geräte

• Wichtiger Weg zur Unterstützung des Selbstmanagements

E-Health – Selbsthilfe im digitalen Zeitalter
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Gill et al., 2015

• Trägt zum Empowerment von Patient:innen bei, in dem sie eine aktivere Rolle 

einnehmen können

• Kann die Autonomie, das Selbstvertrauen und die Handlungsfähigkeit beim Selbst-

Management zu Hause aus unterstützen

• Kann beim Einleiten von Nachsorgeverfahren durch digitale Übermittlung von 

Symptomen unterstützen

• Besondere Relevanz für Menschen mit chronischen und stigmatisierten Erkrankungen

E-Health – Selbsthilfe im digitalen Zeitalter
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Symptom-Tagebuch plus

Mobile, webbasierte Applikation mit passwortgeschütztem, personalisiertem Zugang, 
anwendbar über Smartphone, Tablet, Laptop, PC

• Krankheits- und behandlungsspezifische Informationen und systematische 
Symptombeurteilung

• Evidenzbasierte Empfehlungen zum Symptommanagement

• Grafiken zum Symptomverlauf

• Kontaktdaten (Bezugsperson aus dem Spital, Selbsthilfegruppen, andere 
Anlaufstellen)

• Anonyme Chat-Funktion mit anderen Betroffenen

WOMAN-PRO III E-Health Intervention
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• Symptome, Schwierigkeiten und Bedürfnisse im Spital und im Alltag 

systematisch einschätzen und frühzeitig erkennen

• Entscheidungen treffen, wann eine Fachperson kontaktiert werden soll und 

Symptome der Fachpersonen direkt via E-Mail mitteilen

• Einfachere Kommunikation im Kontext einer stigmatisierten Erkrankung

• Gebündelte, evidenzbasierte Informationen

• Austausch mit Gleichbetroffenen

Potentieller Nutzen für Patientinnen
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Login in das Symptomtagebuch plus
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Begrüßung im Symptomtagebuch plus
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Hauptmenü des Symptomtagebuchs plus
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Domänen des Symptomtagebuchs plus
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„Schwierigkeiten im Alltag“
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Häufigkeit des Symptoms und Belastung
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Grafische Darstellung des Symptomverlaufs
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Zustellung des Tagebucheintrags an die Bezugspflegeperson
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Informationen für die Bezugspflegeperson
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Anonymer Chat mit anderen Betroffenen
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Informationen zur Entlassung festhalten
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Beratungsbedarf für den Nachsorgetermin festhalten
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Weiterführende Links
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Geplante Evaluation WOMAN-PRO III (2019-2021)
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• Herausfordernde Rekrutierung: Mangelndes Interesse an E-Health-Intervention

• Alter der Zielgruppe  Handling mit digitalen Anwendungen?

• COVID-19  Allgemeine Unsicherheit?

• Möglicherweise zu früh im Versorgungsprozess – Informationsflut  Überforderung?  

Erst nach Entlassung interessant?

• Andere mögliche Gründe?

Aber leider…
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Danke

Forschungsteam

Krebsforschung Schweiz
Bundesamt für Gesundheit
Stiftung Pflegewissenschaft Schweiz

Patientinnen, Klinken, Ärztinnen 
und Ärzte, Pflegepersonen

2
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Fragen, Gedanken, 
Anregungen?
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